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Das Ministerium des Innern,
Abtheilung für den Straßen-
und Wasserbau , an das K

Oüeramt Nagold.
Da man wiederholt die Wabrneh-

mung gemacht hat , daß die bestehende
Verfügung vom 6 . Oktober 1819
(Neg .-Bl >67l ) , betreff,nid die Sperre
der Floßstraßen behufs der Vornahme
von Bauten an Wasserwerken , häufig
nicht beachtet wird , so will man das
Oberaml angewiesen haben , sammt-
licht Wasserwerk ». Besitzer an schiff-
oder flößbaren Flüssen aust Neue ^
darauf aufmerksam zu machen , ihre
Gesuche um Verfügung einer Sperre
der betreffenden Flußstrecke in den
Monaten Mai l» S )uli bei dem
Odcramte einjureichen , damit diese
Sperre in der Regel auf den Monat
August angeordnet werden kann , zu
welchem Zweck die Werk -Besitzer rc.
ihre Wasserbauten regelmäßig nach
Ablauf der Frühjahrs -Hochgewässer
genau zu untersuchen baden , um die
im Laufe de- folgenden Sommers
vorzunehmenden Reparaturen oder
Erneuerungen , zu deren Ausführung
eine Flvßfperre nöthig wird , zeitig
zu entdecken.

Sollte ein Wasserwerks - Besitzer
dem ungeachtet in den Fall kommen»
«ine Flvßfperre für eine andere Zeit
als für den Monat August nachsuchen
zu müssen , so hat das Oderamt die»
seS Gesuch zunächst der betreffenden
Straßen - und Wasserbau - Inspektion
zur Aeußerung darüber zugehen zu
lassen , ob die Sperre nicht auf den
Monat August verschoben oder , wenn
dieselbe für eine spätere Zeit nachge¬
sucht wird , ob die Anzeige nicht hätte
so zeitig gemacht werden können , daß
die Sperre auf obigen Monat hätte
verfügt werden können.

Nur in solchen Fällen , wo eine

! Versaumniß oder sonstige Verschul¬
dung deS Bittstellers nicht anzuneh.
men ist , oder wo außerordentliche

! Umstände eine unaufschiebliche Hülfe
erheischen , werden künftig Gesuche
um Flvßsperren zu einer anderen Zeit
als um Monat August Berücksichtigung
finden , und die Wasserwerks - Besitzer
rc . haben eS sich selbst zuzuschreiben,
wenn sic in Folge der Nichtbeachtung
dieser Verfügung rn Nachtheil kom¬
men sollten.

Stuttgart , den 30 . April 1853.
Camerer.  Maier.

Vorstehender Erlaß wirb hiemit zur
allgemeinen Kenniniß gebracht und
die betreffenden OrlSvorstehcr werden
beauftragt , solchen alsbald den be-
theiligten Wasserwerks » Besitzern zu
eröffnen.

Nagold , den 20 . Mai 1853.
Königliches Oderamt.

Wiebdekink.

Die König !. Württembergische
Negierung des Schwarzwald«

Kreises an das König !.
Oderamt Nagold.

Der aufgekommene Mißbrauch der
unberechtigten Anfertigung und des
Verkaufs von Eainoaiiizellchen und
Santonintablettcn durch Zuckerbäcker
und Kaufleute hat die Minister »«!«
Verfügung vom 23 . Dezember v. I.
hervorgerufen , durch welche die Fer«
tigung und der Verkauf der genann¬
ten Arznciformen den Nichtapothckern
untersagt worden ist.

Da in der genannten Verfügung
bloS von emigen Arzneiformel ! deS
Santonins die Rede war,  so ist hie
unv da die Mrinung entstanden , als
wäre die Fertigung und der Verkauf
anderer Wurmmittel , namentlich ver¬

schiedene Kompositionen von Wurm»
saamen freigegebcn.

Allein abgesehen davon , daß alle
diese Wurmmittel als Arzneistoffe be¬
trachtet werden müssen, zu deren Dar¬
stellung und Verkauf die Apotheker
schon durch den Normal - Erlaß vom
14 . Februar 1825 (erster Ergänzungs¬
band zuin Reg . - Bl . S . 161 ) aus¬
schließlich berechtigt sind , so hat sich
das K . Medicmal - Kollegium in einem
neueren Gutachten dahin ausgespro¬
chen, wie es einem Zweifel nicht un«
terliegen könne , daß auch die Berei¬
tung und der Verkauf solcher Wurm»
mittel , welche Wurmsaamen enthalten»
den Nichtapvthekern untersagt seyn
müsse.

Es ist hienach den betreffenden Ge-
werbetrelbeliden Eröffnung zu machen,
gegenwärtiger Erlaß aber , wie sich
von selbst versteht , auch dem Ober»
amtsarzte mitjuthetlen.

Reutlingen , den 9. Mai 1853.
Autenrlkth.  Muff.

Die Orts -Vorsteher werden beauf¬
tragt , von Vorstehendem den betref¬
fenden Gewerbsleuten geeignete Eröff¬
nung zu machen.

Nagold , den 9. Mai 1853.
Königliches Oberaml.

Wiebdekink.

Oberamtsgericht Nagold.
Muthmaßlich gestohlen « Ge»

gonständ«
Der wegen Diebstahls - Verdacht

hier in Untersuchung stehende ledige
Johann Georg Graf  von Harterbach
hat um die Osterfeiertage d. I - etliche
Laibe Brod und etliche Hühner , über
deren Erwerb er sich nicht glaubwür»
big auszuweisen vermag und die wahr¬
scheinlich gestohlen wurden , nach Ober»



tbalheim gebracht , waS zu bekanntem
Zwecke hiermit veröffenrlicht wird.

Nagold , den 17 . Mai 1853.
Königl . OberamtSgericht.

v . Rom.

Oberamtsgerichr Nagow.
Nagold.

Schnldenliquidationen
In den nachgenamnen Gantsachen

ist zur Schulden -Liquidalion zc. Tag¬
fahrt auf die unten bezeichnen Zeitanbe-
rauml , wozu die Gläubiger und Bur-
gen unrer dem Anfügen vorgeladen
werden , daß die Nichtliquidirenden , so
weit ihre Korderungen nicht aus den
Gerichts - Akten bekannt sind , am
Schlüsse der Liquidation durch Bescheid
von der Masse ausgeschlossen , von den
übrigen nicht erscheinenden Gläubigern
aber wird angenommen werden , daß
sie hinsichtlich eines etwaigen Vergleichs,
der Genehmigung des Verkaufs der
Masse -Gegenstände und der Bestäti¬
gung des Güterpflegers der Erklärung
der Mehrheit ihrer Klasse heitreren.

Christian Gutekunst,  lediger Zim-
mcrmann und früher Militär-

Einsteher von Schietingen,
Montag den 6 . Juni 1853,

Nachmittags 2 Uhr,
auf dem Rathhaus in Schietingen;

Ludwig Keppler,  gewesener Mahl¬
müller von Oberschwandorf,

Dienstag den 7 . Juni 1853,
Nachmittags 2 Uhr,

auf dem Rathbaus in Oberschwandorf;
Johannes Kläger,  Schuster von

vösingen,
Freitag den 10 . Juni 1853,

Vormittags 10 Ubr,
auf dem Raihhaus in Bösingen;

Joh . Georg Kcmpf,  Bäcker von
Rohrdorf.

Montag den 13 . Juni 1853,
Nachmittags 2 Uhr,

auf dem Raihhaus in Rohrdorf;
Christian Kalmbach,  Taglöhner

von Bösingen,
Donnerstag den 16 . Juni 1853,

Nachmittags 2 Ubr,
auf dem Raihbaus in Bölingen;

-j- Joh . Martin Günther, Schind
von Beibingcn,

Dienstag den 14 . Juni 1853,
Nachmittags 2 Uhr,

auf dem Rathhaus >n Beihingen;
Uvam Krppler,  Ba er von Ueber-

berg,

Freitag den 17 . Juni 1853,
Morgen « 9 Uhr,

aus dem Rathhaus in Ueberberg.
Nagold , den 4 . Mai 1853.

K . Oberamisgericht.
v . Rom.

Odecamrsgerichc Nago ld.
S ch ie t> >i g en>

SHlUdenliqiridatiou.
In der Gamsache des

Mariin Friedrich Gutekunft,
Maurers in Gchieinigen,

ist zur Schuldenliquidalion Tagsahrt
auf

Freitag den 1. Juli,
Nachmittags 2 Uhr,

anberaumt , wozu di » Gläubiger und
Bürgen unter dem Anfügen auf das
Rathhaus in Schwüngen vorgela.
den werden , daß die Nichtliquidiren-
deu , so weit ihre Forderungen nicht
auS den Gerichisakren bekannt und , in
nächster Gerichtssitzung durch Bescheid
von der Masse ausgeschlossen werben,
von den nicht erscheinenden aktcnbekann-
ten Gläubigern aber angenommen wird,
daß sie hinsichllich eim - etwaigen Ver«
gleich - , der Genehmigung des Ver¬
kaufs der Massegezenstanke und der
Bestätigung de» Güterpflegers der Er.
klarung der Mehrheit ihrer Klasse bei-
treten.

Nagold , den 24 . Mai 1353.
Königl . Oberamisgericht.

v . Rom.

Qberamtsgcricht Nagold.
Emm >ag  e n.

Sch uldenliqrndation.
In der Gamsache der

weil . Jakob Geigle,  Schäfers
Wittwe von Emmingen , l

ist zur Schuldenliquidaliou Tagsahrt
aus

Montag den 4 . Juli , '
Vormittags 8 Uhr , ^

anberaumt , wozu die Gläubiger und
Bürgen inner dem Anfügen aus da>
Raihhaus zu Emmingen vorgela - !
den werten , daß die N >chliiqnldiren - ^
den , so iveit ihre Forderungen nicht auS ^
den Gerichisakren bekannt sind , in der^
nächsten Gerichts - Sitzung von der ^
Masse ausgeschlossen werken , von den.
nicht erscheinenden aktenbekanmenGlau - j
vigern aber angenommen wird , daß
sie hinsichtlich cineSetwaigenBergleichs,!
der Genehmigung deS Verkaufs der!

Massegegenstände und der Bestätigung
des Güterpflegers der Erklärung der
Mehrheit ihrer Klasse beilreren.

Nagold , den 24 . Mai 1853.
Königl . OberamtSgericht.

v . R o m.

Schietingen,
Gerichtsdezirks Nagold.

Liegcnschaftsverkanf.
In der Gaulsache des ledigen Chri¬

stian Gute kun  st, Zimmermanns hier,
wird am

Samstag dem 4 . Juni d. I .,
Nachmittags 1 Uhr,

aus hiesigem
Nachhause zum
Verkauf gebracht
werden:

an einem zweistöckigen Wohn,
Haus und Scheuer unter einem
Dach,

1 /̂2  Viertel Länder im Wasserthal,
3 Morgen s/. Viertel Aecker in drei

Zeigen und Gündringer Markung,
angeschlagen zu . . 303 fl.

Den k . Mai 1853.
Schultheißen - Vlmt.

Gnteku u st.

Rotbfelden,
OberamiSbezirks Nagold.

Nochmaliger Licgenschafts-
Berkauf.

OberamtSgerichtlichem Erlaß zu
Folge soll mit der Liegenschaft deS
Ludwig Bäuerle,  welche in dem

^ ^ . Intelligenz - Blatt Nr » . >5
und 16 näher beschrieben
ist , ein nochmaliger vierier

und lezrer BerkaufSversuch vorgenom»
men werden und wird hiezu

Samstag der 28 d. Mts .,
Nachmittags 1 Uhr,

bestimmt , wobei sich die Kauf - lustigen
um gedachte Zeit einziifindeu haben
und zwar auswärtige mit Prädikats*
und BermögenSzeugnissen versehen.

Den 16 . Mai 1853.
Smiiltheißenamt.

Büdle r.

Ebershardt,
Gerichtsdezirks Nagold.

Zweiter Liegenschafts-
Verkauf.

In der Gantsache deS David Küb.
ler  hier kommt am

Samüag dem 4 . Juni 1853,
Nachmittags I Uhr,



idie in Nro . 25 , 31 und
'32 dieses Blattes näher
^beschriebene, in Gebäude

und Feldern bestehende Liegenschaft
auf hiesigem RaihhauS zum zweiten
Verkauf , wozu Kaufsliebhaber einge¬
laden werden

Den 4 . Mai 1853.
Schultheißenamt.

Werner.

Z b er S h a r dt,
EerichrSbezlrkS Nagold.

Zweiter Liegenschafts-
Verkauf.

In der Erekuiionssache des Johann
Georg Kalmbach,  Bäckers hier,!
kommt am ^

Montag dem 30 . Mai , !
Nachmittags 1 Uhr , !

^die in Nro . 26 , 28 und §
s3l dieses BlatieS naher ^
kbeschriedene, in Gebaut^

und Feldern bestehende Liegenschatt
auf hiesigem Rakhhaus zum zweiten i
Verkauf , wozu KausSliebhaber , aus-
wärtige mit odrigkeirlieben PrädikatS - !
und Vermögens ' Zcngnissen versehen,
eingeladcn werden.

Den 29 . April 1853.
Schultheißenamt.

Werner.

B ö s l n g cn,
GerichrsbezirkS Nagold.

Erster LiegensctzaftSverkanf.
In der Gamsachc des Johannes

Kläger,  Schusters dahier , wird die
zur Masse gehörige Liegenschaft , be¬
stehend in:

Gebäude:
Ein zweistöckiges Wohnhaus und

«W . Schencr sammr 9 Rmben Hof«
E -M rauhe und ein Wagenschopf
^Man dieses HauS gebaut;

Gärten:
H Morgen 1,2 Ruthen und
14 Ruthen bei der Kirch,
'/g Morgen 46,1 Ruthen in Kirch»

gärten;
A e ck e r:

3/g Morgen 35,2 Ruthen in Bla-
chenäckern,

Morgen 31,0 Ruthen in 8te-
phans . Vleckcrn,

1^ , Morgen 35,6 Ruthen im boh¬
len Weg , >

'/g Morgen 7,1 Ruthen im Kein-
perile , '

'/s Morgen 33,4 Ruthen und
1*/s Morgen 8,8 Ruthen in Ste-

Pbans -Äecker»,
Morgen 46,6 Ruthen , das Stra-

ßenäckerle,
1^-s Morgen 46,4 Ruthen in der

Halden,
j Morgen 13,9 Ruthen in Neuen

Tveiten;
Wiesen:

«/g Morgen 29,4 Ruthen in der
B >chen,

"/g Morgen 25,9 Rathen ,m Lich.
lenbach,

1 Morgen l Viertel allda aufBei-
hiiiger Markung;

Waldung:
2 /̂g Morgen 15,3 Ru>

in der Gräseubalren,
gemelnceräihil ' ch zu 1495 fl. geschäzk,

am 9. Juni d. I .,
Vormittags 8 Ubr,

auf dem Natbhans zu Bösingcn zur
öffentlichen Versteigerung kommen,
wozu Liebhaber , auswärtige mit amt¬
lichen Vermögenezcugiusien versehen,
e-ngeladen werde ».

Den 9. Mai 1853.
Schultheißen -Amt.

, Gimeklinst.

U n t e r t h a l b e i in,
Oberamis Nagold.

Gläubiger - Aufruf weg «»
Auswanderung.

Da Joseph Hrgelrstcr,  Taglöh«
ner von hier , und mit ihm seine Ehe¬
frau und zwei Kinder nach Amerika
auszuwandern gesonnen ist , er aber
die gesetzliche Bürgschaft nicht leisten
kann, so werden alle seine Gläubiger
aufgcforderk , sich

binnen 8 Tagen
bei der Unterzeichneten Grelle zu mel¬
den , widrigenfalls spätere Änmctdun-
gen nicht mehr berücksichtigt werden
können.

Den 25 . Mai 1853.
Kchultbeißeii -Amt . Klink.

Nagold.
Knecht - Gesuch.

Ein tüchtiger und solider Fahrknecht
findet sogleich einen Platz . Wo , sagt

G . Zaiser.
W i l d b e r g.

Welle - Empfehlung
Der Unterzeichnete hat ungefähr

6 - 7 Ceniner deutsche, mit Bastard
ermislyte LohwoUe zu verkaufen,

wozu er Liebhaber einladet.
LouiS Völmle.

A l t e n st a i g Stadt.

, V A e e Z: „
Lm zweileii Sonnrag nach Trinitatis , dem 5. Juni , werden Nachmit¬

tags 4 Uhr IN hiesiger Kirche zum Besten der in diesem Monat
dnrch Ileberfchwemmuug und Hagelfcblag verunglücktenGemeinden unseres LandcS Gesänge religiöser und kirchlicher Art
mir und ohne Jnstrumenlal - Musik vorgeira ^en werden , wozu freundlicheinladet

im Namen des Ausschusses ^
Stadtpfarrer Kr als.

Nach Uewyvrk , RewVrZemis
und BaltiMvre,

so wie nach allen andern Orten Amerikas jede Woche >
die billigste und sicherste Gelegenheit per Dampf - und

^ Postschiffe über
Havre , Bremen , Rotterdam , Antwerpen

und Liverpool
bei

Verwaltungs - Aktuar Wurst in Nagold,
Agentur d r längst allgemein bekannten toncessioinrien und mit 10,000 fl.
Kannon gesicherten Beförderungs -Anstalt des res. Notars

C. Stahlen  ui Heilbronn a. N.



Ueberberg,
Oberamts Nagold.

Krucht - verkauf.
Die Zehntkaffe dabicr ist gesonnen,

am
Donnerstag dem 16 . Juni 1853,

Vo . mittags 9 Ubr,
auf dem RathhauS 25

j Scheffel Nvggen , guter
>Qualität , im AufstreichtU
'verkaufen . Die Kaufslicb«

Haber werden höflich eingelaben.
Den 14 . Mm 1853.

Im Auftrag:
Schultheiß Kübler.

Rohrdorf,
GerichksbezirkS Nagold.

Li egenscbafts - LZerkattf.
AuS der Gantmasse deS Johann

Georg Kempf,  der Jüngere , Bäckers
dahier,wird ober-

amtsgerichtli-
fckem Auftrag zu

Folge nachste¬
hende Liegenschaft zum Verkauf ge¬
bracht , als:

Gebäude:
die Hälfte an einem zweistöckigen

Wohnhaus nebst Scheuer
und Anbau unter einem
Dach , _ _

ein an der Nagolker Straße neu
erbauter Kellert

Gärten:
6 Ruthen Gemüsegarten vor und

hinter dem Haus , auf dem Ku¬
gelwasen ;

W lesen:
viertel 2 Ruthen in Hochwiesen ;

Ticke rfelb:
nach Zeigen gebaut:

4 Morgen 1 Viertel Ruthen.
Dte Berkaufs -Verhandlunz findet am

8. Juni d. I .,
Nachmittags 1 Uhr,

auf hiesigem RathhauS statt , wozu die
Liebhaber eingeladen werden.

Den 9. Mai 1853.
Schultheißenamt.

S eeger.

Oberschwandorf,
GerichtS -BezirkS Nagold.

Liegenschafts - Verkauf.
Die ,n der Gautmasse deS Ludwig

Keppler,  ehemaligen Mohlmüüers,
hier vorhandene Liegenschaft , beste¬
hend inr

G ä r t e nr
9 Ruthen Krautland im Helle,

Anschlag . . 12 fl.,
7 Ruthen Gras - und Krautgarten

in Krautgärten,
Anschlag . . . 28 fl. ;

Wiesen:
dem vierten Theil an h. Viertel

12V« Ruthen im Roth,
Anschlag ' . . . 30 fl.,

1 Morgen I8s ^ Ruthen i» Steg-
wiesen,

Anschlag . . . 400 fl. ;
A e ck e r : Zelg Bergen:

S Viertel S Ruthen im Stinten«
derg,

Anschlag . . . 30 fl.,
3 Viertel in Frühmeßäckern,

Anschlag . . . 40 fl.,
die Hälfte an 2 Viertel 12sz Ru¬

then in Frühmeß .rckern,
Anschlag . . . 14 fl. ;

Zelg Buck :
1 ' /, Viertel im Buch,

Anschlag . . . . 140 fl.,
2 Viertel an 1

Morgen in
der Wahlen-
Egart,

Anschlag . . . 18 fl.,
3 Viertel in Mäurlesäckern,

Anschlag . . . 12 fl.,
die Hälfte an 1 Morgen 1^ Vier¬

tel 2 Ruthen im alten Auchkert,
Anschlag . . . 20 fl.,

1 Morgen 1 Viertel in der Vieh¬
staig,

Anschlag . . . 60 fl. ;
Zelg Bergen:

die Hälfte an 2 Viertel I2V « Ru¬
then ln Frühmeßackern,

Anschlag . . . 14 fl.,
die Hälfte an 3 Viertel 15 Ruthen

im Simlcuberg,
Anschlag . . . 15 fl.,

2 Mertel Oede,
An Llag . . . 10 si.,

r Viertel auf Bergen,
Anschlag . . . 10 fl.,

2 Viertel auf Bergen im Gimlen»
birg,

Anschlag . . : 10 fl.,;
Zeig Josperg:

1 Morgen l3 "/gNutyen ^ m Josperg,
Anschlag . . . 30 fl.,

die Hälfte an 3 Viertel 17 Ruthen
am Josperg,

Anschlag . . . 40 fl.,
2 Viertel 10 ^ Ruthen in Neuen

Acker,
Anschlag . . . 20 fi.,

1Viertel  vor dem Sohl,
Anschlag . . . 50 fl.,
wird oderamtsgcrichtlichem Auftrag zu
Folge am

Montag dem 6. Juni 1853,
Vormittags 10 Uhr,

auf dem hicstzen Rathhause zum Der»
kauf c-uSgesezt , wozu die Liebhaber,
auswärtige mit gemeinderäthlichen
Prädikats - und VermögenSzeugnissen,
eingeladen werden.

Den 9. Mai 1853
Schultheißenamt.

Walz.

Abänderung eines Wald-
verkanfS

Ein - etretener Hindernisse wegen kann
der auf den 30 . dieß bestimmte Verkauf
eines Wäldchens bei Schdnbronn und
bei Oberjetkingen erst am

Montag dem 6. Juni
stattfinden.

Most-
Nagold.

und Wein -Empfeh¬
lung.

Most ä 14 si. und Wein von ä
24 fl. dis 48 fl. von den
Jahrgängen 1843 , 1849 und
1852 empfiehlt

Aug . Reichert.

Nach New - York,  Baltimore , Philadelphia mit
täglichen Schiffs-Gelegenheiten über Havre , Bre¬
men , Rotterdam , Antwerpen , Liverpool:
schließt Akkorde zu billigst gestellten Fahrpreisen

der Bezirks - Agent:
Vcrwaltungs -Akcuar Rösler

in Nagold.

Redigirt , gedruckt und verlegt von der Buchhandlung vou G . Zaiser.
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